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„young companies“ – begleitet 300. Existenzgründung und pflanzt 
dritten Baum der Gründerallee in Strausberg  
 

Strausberg, 16.10.2009  

Am heutigen Freitag wurde auf dem Gelände des STIC in Strausberg, in 

Anwesenheit von Rainer Schinkel (Beigeordneter des Landkreises Märkisch-

Oderland) und des Bürgermeisters der Stadt Strausberg der dritte Baum der 

entstehenden „Gründerallee“ für den 300. jungen Existenzgründerin aus dem 

Projekt von „young companies“ gepflanzt.   

Die 300. Existenzgründer heißt Sara Capizzi, kommt aus Rüdersdorf und ist seit 

dem 01. Oktober 2009 mit Ihrer Firma „Heinzelmädchen“ in Rüdersdorf und 

Umgebung unterwegs. 

Rainer Schinkel lobte die Aktivitäten von „young companies“ als beispielhaft für 

unsere Region und wünscht sich, dass noch mehr junge Menschen den Mut 

haben, ihre Zukunft aktiv als UnternehmerInnen in Brandenburg zu gestalten. Er 

betonte „Diese Jungunternehmer von heute, sind der Mittelstand von morgen. 

Dieser Mittelstand ist das Rückrad unseres Landes und muss gefördert werden.“ 

Der Bürgermeister der Stadt Strausberg, Hans Peter Thierfeld, gratulierte der 

jungen Unternehmerin und wünschte ihr für die Zukunft alles Gute. 

Das Existenzgründungsprojekt „young companies“ hat es sich zur Tradition 

gemacht, für jeden 100. Existenzgründer feierlich einen Baum zu pflanzen. Ziel 

ist es, in den nächsten Jahren so eine „Gründerallee“ auf dem Gelände des STIC 

in Strausberg in der Garzauer Chaussee entstehen zu lassen. Jeder Baum steht 

symbolisch für das Engagement junger Menschen, die viele tolle Ideen und den 

Mut haben, diese als Unternehmer in die Tat umzusetzen. 

Im Anschluss nutzten die zahlreich anwesenden Jungunternehmer bei Glühwein 

und Bratwurst die Chance, Erfahrungen auszutauschen, sich miteinander zu 

vernetzen, Aufträge zu generieren und Kontakte mit den Kommunen, 

kommunalen Unternehmen und Vertretern der anwesenden Banken zu knüpfen. 

 

 

 

 

Hintergrund 
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Das Ostbrandenburgische Existenzgründerprojekt „young companies“ begleitet 

seit 2005 junge Arbeitslose auf dem Weg in die Selbständigkeit und macht sie 

mit einem speziellen Trainingsprogramm fit für die Gründung eines eigenen 

Unternehmens.  

Seit 2005 durchliefen in der Region Ostbrandenburg zwischen Bernau,  Frankfurt 

(Oder), Eisenhüttenstadt und Prenzlau 496 junge Menschen das Projekt. Daraus 

sind bis heute 300 kleine Unternehmen für Ostbrandenburg entstanden. 

 „young companies“ bietet die Chance, langfristig ein Zeichen für einen Aufbruch 

in unserer strukturschwachen Region zu setzen. Die Ergebnisse sind greifbar: 

durch junge, motivierte und gut vorbereitete Menschen geführte Unternehmen, 

in denen neue Arbeitsplätze geschaffen werden. Das Projekt unterstützt und 

reflektiert das Gründungsvorhaben, damit die Selbstständigkeit zu einem 

„kalkulierbaren Risiko“ bleibt.  
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